
Stand: 17. Juli 2017 – (Henne) 

Vademecum Oberstufe und Abitur(He HvGG) 
 

Rechtliche Grundlagen und Informationen 

 
Eine umfassende aktuelle Zusammenstellung aller schuli-
schen Rechtsvorschriften gibt es beim Kultusministerium. 

Besondere Rechtsgrundlagen: Oberstufen- und Abiturverord-
nung (aktuelle OAVO) und Oberstufen-Abitur-Broschüre dazu; 
Verordnung zur Gestaltung des Schulverhältnisses (aktuelle 
VOGSchV).  

Weitere Informationen zur Oberstufe, zum Abitur sowie zu den 
Unterrichtsfächern: Bildungsserver, Schul-Homepage, in den Drop-
boxen (Lehrer-Box, Schüler-Box), in Fachordnern und in den Fach-
räumen. 

Welche Leistungsnachweise sind zu erbringen und 
welche Bewertungskriterien gelten? 

 
Leistungsnachweise (LN) sind: 
a) Klausur; b) Referat/Präsentation; c) Hausarbeit; d) Kommunika-
tionsprüfung; e) fachpraktische Prüfung (OAVO § 9) 

E-Phase 
2 HF-Klausuren (M, D, FSp); 1 NF-Klausur (restl. Fächer); diese 
Klausuren sind nicht ersetzbar.  

Q-Phase Leistungskurse 
Q1-Q3 je 2 Klausuren, in Q4 1 Klausur (zählt 50%); insgesamt eine 
Klausur ist ersetzbar durch LN (b, c); nicht ersetzbar sind: 

Q1/Q2: die Vergleichsarbeit (gemein. Wertung); 
Q3: die Vorabiturklausur in den Lks (4-std.); 
Q3/Q4: mod. Fsp.: 1 Klausur wird zu LN d); 
Q3/Q4: Mu/Ku: 1 Klausur wird zu LN e). 

Q-Phase Grundkurse 
Q1 - Q3 je 1 Klausur und 1 LN (a-c); Q4: 1 Klausur (zählt 50%) 
Vergleichsarbeit (gemein. Wertung) in Q1/Q2 

Wertung der Leistungsnachweise 
E-Phase 
Die zwei HF-Klausuren (D, M, FSp) zählen 50%, die NF-Klausur ca. 
1/3 der Gesamtnote. 

Q-Phase 
Die jeweils zwei Gk/Lk-LN zählen 50% der Zeugnisnote; der eine LN 
in Q4 zählt 50 % der Zeugnisnote. 

Wiederholung eines LN (a und c!) bei mehr als 50% unter 5 
Pkte.; bei Vergleichsarbeiten gemeinsame Wertung, ggf. müssen alle 
Kurse wiederholen. 

Notfalls sind mehr als ein LN am Tag und mehr als 3 pro Woche 
möglich.  

Schüler mit 3 Lks können einen Lk absenken und bekommen einen 
(Deutsch, Mathematik) oder zwei Notenpunkte im Halbjahr mehr. 

Mitarbeit im Unterricht zählt mindestens so viel (also mind. 50 %) 
wie LN (Merkblatt); ggf. Festlegung durch Fako beachten. Für alle 
Klausuren ab E1 gelten Fehlerindices (OAVO Anlage 9b; Deutsch 
u. a. Fächer). 

Bewertungskriterien müssen den Schülern zu Beginn eines 
Schuljahres erläutert werden. Ist es einem Lehrer aus Gründen, die 
der Schüler zu vertreten hat (z. B. ue-Fehlen über 50%) nicht mög-
lich, einen Schüler am Ende eines Kurses zu bewerten, wird der Kurs 
mit null Pkt. gewertet (OAVO, § 9, 2). 

Wer elektronische Kommunikationsgeräte bei Klausuren – 
auch wenn sie ausgeschaltet blieben – nicht abgibt, begeht einen 
Täuschungsversuch. Auch Plagiate in einer Hausarbeit oder 
BLL gelten als Täuschungsversuch; solche Arbeiten werden in der 
Regel insgesamt mit null Punkten bewertet. 

Es gilt nicht die 3-Wochen-Frist für die Rückgabe von Klausu-
ren, es ist keine Unterschrift von Eltern unter Klausuren erforder-
lich. 

Welche besonderen Regelungen sind zu beachten? 

 
Fach- und Kurswahlen (9. und E-Klassen) Die Fachwahlen 
finden vor Ostern statt, die Kurs- und Lehrerwahlen vor den Som-
merferien. Sie sind online organisiert (Kurswahlen). In der E-Phase 
müssen min. 34 Wochenstunden belegt werden (Stundentafel E). 

Zulassung zur Q-Phase (11./12. Klasse)  Max. ein Hauptfach 
(HF: Deu. 2 FSp. Mathe) und ein Nebenfach (NF) unter 5 Pkt. sind 
ausgleichbar (durch jeweils 2 x 7 oder 1 x 10 Pkt. in HF bzw. NF). 

Zulassung zum Abitur (nach Q4)  Max. 6 von 24 Gks oder 3 von 
8 Lks unter 5 Pkt. 

Fehlzeiten und Versäumnisse  Alle Schüler der Oberstufe müs-
sen ein Fehlzeitenheft führen. In ihm sind wesentliche Regelungen 
zu Fehlzeiten und Versäumnissen zusammengestellt.  

Schutz personenbezogener Daten: Bis zum 21. Lebensjahr der 
Schüler müssen die Eltern über die Entwicklungen der Schullauf-
bahn ihrer Kinder informiert werden (Gefährdung, häufiges oder 
unentschuldigtes Fehlen, auffälliges Verhalten usw.), außer der 
Schüler legt Widerspruch gegen das Informationsrecht der Eltern 
ein.  
E-Mail-Adressen und andere personenbezogene Daten dürfen nur 
mit dem Einverständnis der Betreffenden weitergegeben werden. 

Unterricht soll angemessen evaluiert werden. Evaluationsbögen für 
Schüler und Lehrer gibt es beim Institut für Unterrichtsdiagnostik 

Was muss man über das Abitur wissen? 

Mit der Qualifikationsphase (Q1 / 11. Klasse) beginnt die inhaltliche 
und methodische Vorbereitung auf die Abiturprüfungen. Die Fach-
hochschulreife (schulischer Teil) kann man frühestens nach Q2 
erwerben (Merkblatt). 

Grundlagen des schriftlichen Abiturs sind bis zum Abitur 2018 
noch die Lehrpläne, prüfungsdidaktischen Schwerpunkte (The-
men, bes. Aufgabenformate: in der Dropbox) sowie die übergeordne-
ten EPAs und Bildungsstandards (für D, E/F, M). Ab dem Abitur 
2019 gelten die kompetenzorientierten KCGO. Außerdem gelten 
bestimmte Operatoren (Arbeitsanweisungen; in der Dropbox). 

Formen der mündlichen Prüfungen sind: Bes. Lernleistung, 
Präsentationsprüfung, mündliche Prüfung (OAVA § 34ff.; EPAs.). 
Die Gesamtpunktzahl bei mündlicher Zusatzprüfung wird nach 
Tabelle 10a OAVO berechnet. 

 

Welche Termine sind wichtig? 

April / Sep-
tember 

Q2/Q3 2 Wochen Studienfahrt vor Herbstferien (Hellas) 

November Q1 
2 Tage Studienorientierung an der Uni Frankfurt 
1 ½ Methodentage 

Januar Q1 2 Wochen Betriebspraktikum 

Januar alle 
E1: Zeugniskonferenz 
Q1 und Q3: Pädagogische DB; Zeugnisse 

Februar Q3 Zulassung zum schriftlichen Abitur 

März E2 Leistungskursorientierung 

März 9, E2 
Informationsabend zur Oberstufe 
Fachwahlen 

März Q3 
Schriftliches Abitur; letzter Tag schriftliches Abitur: 
Abgabe BLL - Ausgabe Präsentationsaufgaben 

Mai E2 Mahnnoten (8 Wochen vor Zeugnisausgabe) 

Mai Q4 

Unterrichtsende, Zeugnisse; 
Zulassung zum mündlichen Abitur  
dann:  BLL-Kolloquien, Präsentationsprüfungen,  
mündl. Prüfungen A 

Juni Q4 Mündliche Abiturprüfungen B; Abiturball 

Juni/Juli E2, Q2 
E2: Zulassungskonferenz  
Q2: Pädagogische DB 
Zeugnisse 

Juni/Juli 9, E2 Kurs- und Lehrerwahlen 

https://kultusministerium.hessen.de/sites/default/files/media/2016-08-09_textfassung_oavo_zuletzt_geaendert_durch_verordnung_vom_13._juli_2016.pdf
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https://verwaltung.hessen.de/irj/servlet/prt/portal/prtroot/slimp.CMReader/HKM_15/HKM_Internet/med/eda/eda10ab2-c901-3141-f012-f312b417c0cf,22222222-2222-2222-2222-222222222222,true
http://www.rv.hessenrecht.hessen.de/lexsoft/default/hessenrecht_rv.html?doc.hl=1&doc.id=hevr-AssBFSchulAPrVHE2011rahmen&documentnumber=1&numberofresults=1&showdoccase=1&doc.part=R&paramfromHL=true#docid:7117322,1,20140617
http://dms.bildung.hessen.de/
http://www.hvgg.de/
http://www.hvgg.de/file_upload/data9893.pdf
http://www.hvgg.de/file_upload/data10623.pdf
http://www.hvgg.de/file_upload/data10623.pdf
http://www.hvgg.de/index.php?mode=article&id=2088&navid=204
http://www.hvgg.de/file_upload/data10614.pdf
http://www.hvgg.de/file_upload/data14277.pdf
http://www.unterrichtsdiagnostik.info/downloads/fragebogen/
http://www.hvgg.de/index.php?mode=article&id=2059&navid=201
https://kultusministerium.hessen.de/schule/bildungsstandards-kerncurricula-und-lehrplaene/lehrplaene/gymnasiale-oberstufe
https://www.kmk.org/dokumentation-und-statistik/beschluesse-und-veroeffentlichungen/bildung-schule/allgemeine-bildung.html#c1286
https://www.kmk.org/themen/qualitaetssicherung-in-schulen/bildungsstandards.html#c2604
https://kultusministerium.hessen.de/schulsystem/bildungsstandards-kerncurricula-und-lehrplaene/kerncurricula/gymnasiale-oberstufe
http://www.hvgg.de/index.php?mode=article&id=1380&navid=201
http://www.hvgg.de/index.php?mode=article&id=1379&navid=201
https://www.kmk.org/dokumentation-und-statistik/beschluesse-und-veroeffentlichungen/bildung-schule/allgemeine-bildung.html#c1286
http://www.hvgg.de/file_upload/data11211.pdf

